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  Steve Jobs, geboren am 24. Februar 1955 in San Francisco, war ein 
echter Visionär in der Computerwelt. Schon als Jugendlicher begeisterte er sich für Elektronik 
und Technik. Gemeinsam mit seinem Freund Steve Wozniak begann er in der berühmten 
Garage seiner Eltern, Computer zu bauen. 

  

  Der erste Apple-Computer bestand nur aus einer Platine und musste selbst 
zusammengebaut werden. Jobs und Wozniak verkauften ihn vor allem an Computerfans. 

  Dieser Computer brachte Apple den Durchbruch: Fertig montiert mit 
Tastatur, Bildschirmanschluss und leichter Bedienung wurde der Apple II ein großer Erfolg und 
machte Computer populär. 

  Lisa war der erste Computer von Apple mit Maus und grafischer 
Benutzeroberfläche. Obwohl technisch fortschrittlich, war er zu teuer für den großen Erfolg. 

  Der Macintosh machte Apple weltbekannt. Er war einfacher, 
günstiger und benutzerfreundlicher als Lisa und beliebt in Schulen, bei Designern und 
Kreativen. 

  1985 verließ Steve Jobs Apple zunächst, gründete NeXT und 
übernahm Pixar, das berühmte Animationsfilme wie �Toy Story� produzierte. 1997 kehrte 
Jobs zurück zu Apple und brachte revolutionäre Produkte wie den iMac, den iPod, das iPhone 
und das iPad auf den Markt. 

  Steve Jobs verstarb 2011, aber seine Ideen leben weiter. Seine 
Visionen beeinflussen bis heute die Art, wie wir Technik nutzen und gestalten. 

  

 Welches Apple-Gerät findest  
du am spannendsten, und warum? 
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